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1 Präambel 
 

Dieses Schulungsdokument bezieht sich auf CGM CLINICAL Release 2023-Q3-1-1. Das vorliegende Do-

kument richtet sich an fach- und sachkundiges Personal in Akutkliniken, Fachkliniken und Rehakliniken 

Kursivschrift, Unterstreichungen und Fettdruck dienen der Hervorhebung und haben keine weitere 

Bedeutung. 

CGM CLINICAL ist nicht dazu bestimmt, automatisiert und ohne die erforderliche Fach- und Sachkennt-

nis medizinische Entscheidungen zu treffen oder Maßnahmen für und während Behandlungen von Pa-

tienten zu ergreifen. 

CGM CLINICAL - eAU ist KEIN Medizinprodukt im Sinne der EU-Richtlinie 93/42/EWG, die zuletzt durch 

die Richtlinie 2007/47/EG geändert wurde. 

 

2 Einleitung 

Ab dem 01.10.2021, spätestens aber zum 01.01.2023, sind alle Ärztinnen und Ärzte dazu verpflichtet, 

die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (Muster 1) elektronisch an die Krankenkassen zu übermitteln 

(elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU)). Dieses geschieht über das Fachverfahren 

"Kommunikation im Medizinwesen (KIM)" der Telematikinfrastruktur. 

Die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU) ist für alle Patienten verpflichtend einzuset-

zen, unabhängig davon, ob die Bescheinigung im Kontext einer ambulanten oder stationären Behand-

lung erfolgt.  

Die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU) wurde in zwei Stufen eingeführt. In der ers-

ten Stufe galt es, die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung eAU von dem ausstellenden Arzt 

an die entsprechende Krankenkasse mit dem Fachverfahren "Kommunikation im Medizinwesen (KIM)" 

zu versenden. Somit entfällt die Zustellpflicht der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung durch den Versi-

cherten an die Krankenkasse. Der Ausdruck „Muster 1a“ wird zu einem sogenannten digitalen Styles-

heet.  

In der zweiten Stufe (ab dem 1.1.2023) wird die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU) nun auch an 

den Arbeitgeber digital übermittelt, in dem der Arbeitgeber die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbe-

scheinigung (eAU) bei der Krankenkasse abruft, nachdem der Patient/Arbeitnehmer die Arbeitsunfä-

higkeit beim Arbeitgeber angezeigt hat. Diese Anzeigepflicht für den Patienten/Arbeitnehmer besteht 

weiterhin. 

CGM CLINICAL unterstützt das Fachverfahren eAU bei der Übermittlung an die Krankenkasse in der 
aktuell verfügbaren Version. Derzeit gibt es u.a. noch Einschränkungen zu Versand mehrerer eAU’s im 
Rahmen der Komfortsignatur. 
Alternativ ist mit CGM CLINICAL eine Stapelsignatur möglich. 
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3 Voraussetzungen / Komponenten 

• E-Health Konnektor mindestens in der Version PTV 4+ ermöglicht Anschluss an die TI und die 
QES (=Qualifizierte elektronische Signatur) 

o um eine Komfortsignatur durchführen zu können wird ein Konnektor in der Version 
PTV 4+ benötigt 

• KIM-Dienst: Dieser E-Mail-Dienst, den ausschließlich TI-Teilnehmer nutzen dürfen, wird für 
den sicheren Versand der eAU benötigt. 

o Für den eAU ausstellenden Arzt muss ein KIM-Postfach registriert und hinterlegt sein 
o Voraussetzungen für den KIM-Fachdienst und die Konfiguration  

• SMC-B 
• eHBA (elektronischer Heilberufsausweis) mindestens der Generation 2.0 für die QES 

o Für jeden Arzt, der eine eAU signiert & versendet 
 

3.1 Systemumgebung und Installationsvoraussetzungen 

Bitte entnehmen Sie die aktuellen Informationen den derzeit gültigen Dokumenten zur Systemumge-

bung und Installation für CGM CLINICAL AKUT unter www.cgm-clinical.de. 

Grundsätzlich muss ein funktionsfähiger Anschluss an die Telematik Infrastruktur gegeben sein. 

 

3.2 Versionen 

• CGM CLINICAL 2023-Q3-1-1 
• G3-2023-Q3-1-1 

 

3.3 Funktionsfähige Module aus CGM CLINICAL 

• CGM CLINICAL Clinical Manager (2-10-200) 
• CGM CLINICAL Entlass Management (1-01-305) 
• CGM CLINICAL Patientendatenmanagement ambulant (1-01-400) 

 

3.4 Lizenz 1-01-262-3, eAU 

Die Lizenz 1-01-262-3 eAU wird benötigt, um die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung nut-

zen zu können. 

Pfad: Systemverwaltung - Lizenzen - 1, PatientendatenManagement (PDM) – 1-01-262, Verordnungen 

Paket 2 – 1-01-262-3, eAU 

 

 

http://www.cgm-clinical.de/
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3.5 Partnerprodukte / benötigte Hardware 

Die Bereitstellung und Einrichtung der notwendigen Kartenlesegeräte sowie der Konnektoren ist kein 

Bestandteil dieser Lizenz. 

Die Bereitstellung und Konfiguration dürfen ausschließlich zertifizierte Personen vornehmen. 

 

3.6 Elektronischer Heilberufsausweis (eHBA) 

Jeder Arzt, der eine eAU per QES (Qualifizierte elektronische Signatur) signieren muss, benötigt einen 

an seine Person gebundenen und freigeschalteten eHBA (elektronischen Heilberufsausweis) 

 

3.7 Rollenkonzept G2 

Das Rollenkonzept muss in den Bereichsstammdaten aktiviert sein. 
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4 Prozess eAU erzeugen 

• Erstellen der eAU im Rahmen des Entlassmanagements oder der ambulanten Patientendaten-

verwaltung 

o Aufruf „Verordnungen“ aus CGM CLINICAL - CLINICAL Manager 

o Anwahl der Verordnung „Muster 1 Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung“ 

o Bei nicht eindeutigem KIM-Postfach erfolgt die Auswahl des Versandpostfachs durch 

den Benutzer.  

o Ausfüllen der relevanten Attribute/Pflichtfelder zur eAU. 

• Signieren und Bereitstellen der eAU als XML-Datei und Speichern in G3/MDM für den Versand 

via KIM 

o Erfolgt durch einen Klick auf den Button „Ausstellen“  

o Der ausstellende Arzt kann bei vorhandenem, im Kartenterminal gesteckten und per 

PIN freigeschalteten eHBA die eAU signieren und via KIM versenden. 

• Optionaler Druck des Stylesheets 

o Sofern aktiviert/konfiguriert, kann das Stylesheet aus CGM CLINICAL für  

▪ den Versicherten, 

▪ den Arbeitgeber und / oder 

▪ die Krankenkasse 

gedruckt werden. 

• Nach Versand der signierten eAU wird die KIM-Nachricht im KIM-Client-Ordner in G3 unter 

"Gesendet" gespeichert. 

• Ist der Versand der eAU via KIM nicht möglich, erfolgt über CGM CLINICAL immer ein Papier-

ausdruck (Stylesheet Druck) im Ersatzverfahren. 
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5 Stammdaten 

5.1 Allgemeine Stammdaten 

• Die Konfiguration der Konnektoren und Kartenleseterminals für CGM CLINICAL erfolgt über die 

Web-Oberfläche des Moduls TI Telematik Infrastruktur von CGM CLINICAL. 

Die Konfiguration erfolgt durch das CGM CLINICAL TI-Team: 

• Zwingend notwendig ist eine Registrierung der, für eine QES (Qualifizierte elektronische Signa-

tur) zu verwendenden eHBA‘s in CGM CLINICAL.  

Der eHBA muss im CGM CLINICAL in den Stammdaten dem jeweiligen Arzt zugeordnet sein 
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5.2 Beitragssatzdatei GKV-Spitzenverband 

Für den Druck der eAU im Ersatzverfahren wird für die Ermittlung der Kostenträgerdaten eine sogn. 

Beitragssatzdatei des GKV-Spitzenverbandes von der ITSG benötigt. 

 

 
 

Unter der URL https://download.gkv-ag.de/ kann die Beitragssatzdatei heruntergeladen und danach 

entpackt werden, um anschließend den Import in CGM CLINICAL zu starten. 

 

Bitte beachten Sie, dass diese Beitragssatzdatei versioniert ist und ein regelmäßiges Update erforder-

lich sein wird. 

  

https://download.gkv-ag.de/
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5.2.1 Beitragssatzdatei in CGM CLINICAL importieren 

Die Beitragssatzdatei importieren Sie in CGM CLINICAL wie folgt. 

 

Pfad: Systemverwaltung - Kostenträgerdateien einlesen – KV Beitragssatzdatei einlesen 

 

 
 

Über die Schaltfläche „Suchen“ können Sie die entsprechende Beitragssatzdatei auswählen und über 

die Schaltfläche „Import starten“ erfolgt das Einlesen der erforderlichen Kostenträgerdaten. 
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5.3 MDM 

Für die eAU in CGM Clinical sind nachfolgende Parameter entscheidend. 

Pfad: Systemverwaltung - CLINICAL Suite - Stammdaten - Modulkonfiguration - Medizinische Dokumen-

tenverwaltung - Aktivierte Datenprovider 

 

 

Pfad: Systemverwaltung - CLINICAL Suite - Stammdaten - Dokumentenvorlagendesigner - EAU_IMPORT 
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6 Benutzer verwalten 

6.1 Voraussetzungen: Stammdaten - Personal 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal 

6.2 Qualifikation Zuordnung 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal - gewünschter Arzt auswählen - Register 

Qualifikation 

In dem Karteireiter "Qualifikation" sind die Personalstammdaten der Ärzte ihrer entsprechenden Qua-

lifikation zuzuordnen. Nach der Auswahl ist diese mit 'Übernehmen' zu bestätigen. 

Die Qualifikation des Arztes / der Ärztin wird auf dem Stempel der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 

zu sehen sein. Einem Arzt können mehrere Qualifikationen zugeordnet werden. 

 

6.2.1 Arztdaten Zuordnung (KV) 

Mögliche Abrechnungsbereiche, Betriebsstätten und die Lebenslange Arztnummer müssen zugeord-

net werden. 
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6.2.2 Personal Fachbereichen zuordnen 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal - gewünschter Arzt auswählen - Regis-

ter Zuordnung Bereiche 

 

Mögliche Fachbereiche müssen zugeordnet werden. 
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6.2.3 Stationäres Verordnen Zuordnung 

Die Lebenslange Arztnummer muss zugeordnet werden. 
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6.2.4 HBA zu Personalstammdaten zuordnen 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal - gewünschter Arzt auswählen - Regis-

ter Karten - Hinzufügen 

 

Der elektronische Heilberufsausweis wird benötigt um eine Qualifizierte elektronische Signatur (QES) 

durchzuführen.  

Die Bezeichnung, der Kartentyp, der Zuordnungszeitraum und die Gültigkeitsdauer sind in dem Reiter 

“Karten“ auszufüllen, um einen HBA hinzufügen zu können. 

Diese kann manuell oder im Kartenterminal steckendem HBA ausgewählt und hinzugefügt werden. 

Einem Arzt muss ein HBA (ICCSN-Kartennummer) zugeordnet werden. 

Die Informationen wurden dem Arzt zusammen mit dem HBA postalisch bereitgestellt. In CGM Clinical 

stehen ihnen die Informationen bei gestecktem HBA über das Konnektor-Statusfenster zur Verfügung. 
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6.2.5 Arzt zu Arzt Zuordnung 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal - gewünschter Arzt auswählen - Regis-

ter 'Arzt Zuordnung' 

 

In den Personalstammdaten gibt es das Register 'ArztZuordnung'. 

Mit der Arzt zu Arzt Zuordnung legen Sie fest, wer der Ausbilder für den Arzt in Weiterbildung ist. 

Des Weiteren können Sie hier eine Vertreterregelung festlegen. 

 

Das Register stellt drei Optionen zur Auswahl: 
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6.2.6 Digitale Stempeldaten 

Pfad zu Register "Digitale Stempeldaten" : Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal - 

gewünschter Arzt auswählen - Register Digitale Stempeldaten 

Die Übersicht zeigt alle Daten an, welche in den Stempel des jeweiligen Arztes/der Ärztin eingetragen 

werden. Es dient als Vorschau und zeigt den Bereich, wo Anpassungen im System gemacht werden 

müssten. 

Die Stempeldaten sind ab dem Benutzen der eAU Teil der XML-Datei.  

In diesem Zuge ist die Nutzung des bekannten Freitextstempels nicht mehr möglich. 

Anzeigen der Stempeldaten: 

 

In diesem Register kann nur eine Sicht und Kontrolle der Stempeldaten vorgenommen werden. 

Änderungen müssen jeweils in den vorhandenen Bereichsstammdaten vorgenommen werden. 
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Stempeldaten auf dem Stylesheet der eAU: 
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6.2.7 Personal Ambulanzen zuordnen 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Ambulanz (aufklappen) - gewünschte Ambulanz 

(aufklappen) - Ambulanz Eigenschaften 

 

 

6.2.8 Personal Abrechnungsgruppen zuordnen 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter 

KV-Bereich (aufklappen) - Abrechnungsgruppe - Abrechnungsgruppe Eigenschaften 
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7 Benutzer KIM-Postfach zuweisen 
Pfad: Systemverwaltung - CLINICAL Suite - Stammdaten - Telematikinfrastruktur - KIM Postfachkonfi-

guration 

 

Bild 1: Zuweisung von Nutzern zu einem bestehenden KIM-Postfach. 
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7.1 Benutzer auswählen 

Mit Mausklick auf das Stiftsymbol (1) oder per Doppelklick in der Tabelle können die im KIS-System 

hinterlegten Benutzer dem KIM-Konto hinzugefügt werden. 

 

Bild 2: Hinterlegte Benutzer im KIS-System (Beispiel Mehrfachauswahl). 

Es ist auch möglich, dem Konto mehrere Benutzer hinzuzufügen (Mehrfachauswahl). Per Checkbox 

werden die jeweiligen Profile aktiviert; nach Klick auf Schaltfläche Übernehmen, haben die ausgewähl-

ten User Zugriff auf das KIM-Konto und werden in der Tabelle gelistet bzw. aufgeführt. 

 

Benutzer 
entfernen 

 

Filterzeile 
einblenden 

Weitere Editiermöglichkeiten innerhalb der Tabelle. 

Benutzer können aus der Tabelle auch wieder entfernt werden, so dass deren Berechtigung, das KIM-

Postfach zu öffnen, nicht mehr gegeben ist. Das Einblenden einer Filterzeile (im Tabellenkopf) unter-

stützt das Suchen und Sortieren. 
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8 Stammdaten Benutzerechte 

8.1 Umstellung des Rollenkonzepts G2 

Pfad: Systemverwaltung - Benutzer - Benutzer/Gruppe (auswählen) - Neue Rolle - G3 Rolle 

 

Das Rollenkonzept muss in den Bereichsstammdaten aktiviert sein. 

 

In Bezug auf die eAU muss überprüft werden, ob ein User welcher das Recht hat Verordnungen aus-

zustellen auch einer G3 Rolle zugeordnet ist, welche die Berechtigung hat, die TI/KIM nutzen zu dür-

fen. 

Hat der User das Recht Verordnungen auszustellen aber ihm ist noch keine passende G3 Rolle zuge-

teilt, dann muss man diesem noch die entsprechende G3 Rolle zuteilen: 

Ein Name muss dokumentiert, eine G3 Rolle ausgewählt und eine Organisationseinheit hinzugefügt 

werden. 
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8.2 Berechtigungen G2 

Pfad: Systemverwaltung - Benutzer – Gruppe/ Benutzer auswählen - Rechte- Hinzufügen - Medizin - 

Verordnungen 

Damit eine Gruppe oder ein User eine elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (eAU) ausstel-

len/drucken/ stornieren, … darf, muss eine entsprechende Berechtigung gesetzt sein. 
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Pfad: Systemverwaltung - Benutzer – Gruppe/ Benutzer auswählen - Rechte- Hinzufügen - Verwaltung 

- Briefschreibung - Dokument - Import ePA/KIM 
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Pfad: Systemverwaltung - Benutzer – Gruppe/ Benutzer auswählen - Rechte- Hinzufügen - Systemver-

waltung - Telematik Infrastruktur - Kommunikation im Medizinwesen (KIM) 
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8.3 Berechtigungen G3 

Pfad: Systemverwaltung - CLINICAL Suite - Stammdaten - Berechtigungsvergabe 

 

Im Rahmen der eAU werden G3-Module benutzt welche Berechtigt werden müssen. 

 

Medizinische Dokumentenverwaltung (MDM): Dokumentenverwaltung 

• Anzeigen 

• Anlegen 

• Bearbeiten 

• Löschen/ Stornieren 

• Freigeben 

• Neue Version 

• Verteilen 
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Kommunikation im Medizinwesen (KIM): Benutzeroberfläche 

• Anzeigen 

 

 

Kartenverwaltung: Kartenfunktion 

• Öffnen 

• PIN Ändern 

• PIN Freigeben 

• PIN entsperren 
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Berechtigungsvergabe: Arzt (Name nach Kundenwunsch) 

 

Berechtigungsvergabe: Sekretariat (Name nach Kundenwunsch) 
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9 Stammdaten elektronische Verordnung 

9.1 Organisationsname hinterlegen 

Durch das Ausfüllen des Feldes "Organisation Name" wird der dort hinterlegte Name in den Stempel-

daten der elektronischen Verordnung als Organisationsname hinterlegt. 

 

Es gibt drei Möglichkeiten, um den Organisationsname zu hinterlegen: 

1.Für den gesamten Betrieb 

Pfad:  Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Betrieb Eigenschaften (aufklappen) - Elektroni-

sche Verordnung 

2.Für jeden Abrechnungsbereich individuell 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter 

Abrechnungsbereich (aufklappen) - Elektronische Verordnung 

3.Für jeden Fachbereich individuell 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Fachbereiche (aufklappen) - gewünschter Fach-

bereich (aufklappen) - Elektronische Verordnung 
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10 SMC-B Karte Zuordnung 
  

Der Institutionsausweis (SMC-B) wird benötigt, um an der Telematikinfrastruktur teilzunehmen. 

Auf der SMC-B befindet eine eindeutige Kartenkenn-Nummer (ICCSN) und das Ablaufdatum der Karte, 

diese Daten sind ebenfalls einzutragen. 

Angeboten werden die gesteckten Karten, welche ebenfalls im Konnektor-Statusfenster zur Anzeige 

gebracht werden. 

 

Es gibt drei Möglichkeiten, um die SMC-B Karte zu hinterlegen: 

1.Für den gesamten Betrieb 

Pfad:  Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Betrieb Eigenschaften (aufklappen) - SMC-B 

2.Für jeden Abrechnungsbereich individuell 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter 

Abrechnungsbereich (aufklappen) - SMC-B 

3.Für jeden Fachbereich individuell 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Fachbereiche (aufklappen) - gewünschter Fach-

bereich (aufklappen) - SMC-B 
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11 Druckvorlage Muster1 auf Stylesheet anpassen 
Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Struktur - Überall Eigenschaften (aufklappen) - Verordnun-

gen (anklicken) - Muster 1, Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (Bearbeiten) - Vorlage (eVerordnung) - 

Muster 1 eAU (auswählen) / optional A4 bzw. A5 

 

Das Muster 1 wird in der elektronischen Form der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zu einem Styles-

heet. 

Jeder Abrechnungsbereich / Fachbereich hat die Möglichkeit die eAU zu aktivieren und zu deaktivie-

ren. 

Im gleichen Arbeitsschritt muss die Druckvorlage für den gewählten aktivierten Fachbereich von 

Muster 1 auf Stylesheet angepasst werden. 

In der Vorlagen-Auswahl ist wählbar, ob das Stylesheet in dem Format A4 oder A5 generiert werden 

soll. 
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12 eAU aktivieren - Testdaten 
Es gibt drei Möglichkeiten, um den Organisationsname zu hinterlegen: 

1.Für den gesamten Betrieb 

Pfad:  Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Betrieb Eigenschaften (aufklappen) - Elektroni-

sche Verordnung 

2.Für jeden Abrechnungsbereich individuell 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter 

Abrechnungsbereich (aufklappen) - Elektronische Verordnung 

3.Für jeden Fachbereich individuell 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Fachbereiche (aufklappen) - gewünschter Fach-

bereich (aufklappen) - Elektronische Verordnung 

 

Mittels den aktivierten Testdaten ist es möglich die eAU zu testen und Bescheinigungen an eine Kran-

kenkasse zu schicken. 

Die Krankenkasse erkennt, dass es sich bei einer gesendeten Bescheinigung um Testdaten handelt, 

prüft die Bescheinigung rechnet aber nichts ab. 

Zu erkennen sind Test-Dateien am ersten Buchstaben in der Betreffzeile einer eAU. 

Achtung: Diese Funktion steht ausschließlich bei aktiviertem eAU-Betrieb zur Verfügung. 

Aktivierung der Testdaten: 

 

 

Als Alternative bietet die TK die Möglichkeit im Rahmen der eAU-Anbindung definierte Testdaten bun-

desweit an die TK zu senden. 

Diese Testdaten werden generell negativ quittiert. 

Über den Weg des Versands von definierten Testdaten lässt sich die technische Anbindung, der Trans-

portweg sowie das Verfahren im Echtbetrieb umfangreich und ohne Auswirkungen auf vorhandene 

Echtdaten von Patienten testen.  
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13 eAU aktivieren - Echtbetrieb 
Soll von der Testung auf den Echtbetrieb der eAU umgestellt werden, müssen zunächst die Testda-

ten, welche unter „eAU aktivieren – Testdaten“ aktiviert wurden, wieder deaktiviert werden. 

Werden die Testdaten deaktiviert, handelt es sich um von der Krankenkasse abrechenbare Arbeits-

unfähigkeitsbescheinigungen, welche auf dem elektronischen Wege ausgestellt werden. 

Ist die elektronische Verordnung nicht aktiviert, werden alle Muster der Arbeitsunfähigkeitsbescheini-

gung ausgedruckt und nicht elektronisch versendet. 

Es gibt drei Möglichkeiten, um den Organisationsname zu hinterlegen: 

1.Für den gesamten Betrieb 

Pfad:  Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Betrieb Eigenschaften (aufklappen) - Elektroni-

sche Verordnung 

2.Für jeden Abrechnungsbereich individuell 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter 

Abrechnungsbereich (aufklappen) - Elektronische Verordnung 

3.Für jeden Fachbereich individuell 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Fachbereiche (aufklappen) - gewünschter Fach-

bereich (aufklappen) - Elektronische Verordnung 

 

Jeder Abrechnungsbereich/ Fachbereich hat die Möglichkeit selbst die Stammdaten für die eVerord-

nung zu konfigurieren. 

Ist in einem Abrechnungsbereich/ Fachbereich keine Konfiguration für die eVerordnung vorgenommen 

worden, wird auf die Konfiguration für den gesamten Betrieb zurückgegriffen. 

 

Aktivierung der eAU: 
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14 Fällelisten konfigurieren 
Um die Status der eAU verfolgen zu können wurden neue Bedingungen in den Fällelisten Eigenschaften 

bereitgestellt. Da Fällelisten Kundenspezifisch sind sollten diese in Absprachen zwischen Kunde und 

Berater aufgebaut werden. 

Die CGM Clinical Empfehlung zum Start der eAU sind drei Fällelisten. 

• Eine Liste in der alle Verordnungen enthalten sind. Mit dem Zweck der administrativen Über-

sicht und Verwaltung sämtlicher Verordnungen. (z. Bsp.: eAU) 

• Eine Liste mit vorbereiteten Verordnungen (eAU’s). Der Anwender/ Signierer sieht auf einen 

Blick, ob und wie viele eAU’s im Stapel versendet werden können. 

• Eine Liste mit allen Verordnungen, welche überprüft werden müssen bzw. postalisch versen-

det werden müssen. 
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15 Zusatzfunktion 

15.1 eAU Stylesheet-Ausdruck bei "Störung des Versandes" 

Liegt eine Störung des Versandes, durch zum Beispiel: Wartungsarbeiten vor, dann können Sie diese 

dem Anwender kenntlich machen. 

Hierbei wird der digitale Versandweg über KIM unterbrochen und immer drei Exemplare der Arbeits-

unfähigkeitsbescheinigung für den Versicherten, Arbeitgeber und der Krankenkasse gedruckt. 

Die Schaltfläche "Ausstellen" steht in diesem Zeitraum nicht zur Verfügung. Die Schaltfläche "Drucken" 

ist aktiviert. 

Im Hinweis / Fehler Fenster wird die Meldung aus dem Eingabefeld "Störungstext" angezeigt. 

Die Schaltfläche "Störung weiter vorhanden" wird nach 7 Tagen aktiv. 

 

Aktivierung der Funktion "Störung des Versandes" inkl. Störungstext: 

 

Auswirkung des Störungstextes im Verordnungsmodul: 
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16 G3 MDM-Konfiguration und Berechtigungen 

16.1 MDM-Konfiguration 

• In der Modulkonfiguration → Medizinische Dokumentenverwaltung → Aktivierte Datenprovi-
der muss der Eintrag "g3his" vorhanden sein, damit eine eAU in MDM unter Dokumente ab-
gelegt werden kann 

 
 
Eine Dokumenten-Kategorie (Konzern) 

 

Eine Vorlage über den Dokumentenvorlagendesigner (Mandant)
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16.2 KIM und Kartenfunktion (PIN) 

Zu erteilende Berechtigungen (Anmeldung mit Benutzer mit Zugriff auf die Berechtigungsvergabe): 

• KIM: Anzeigen 

• Karten-PIN Verwaltung: Öffnen, Pin ändern, Pin freigeben, Pin entsperren 
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17 Ausstellen einer eAU 

17.1 TI-Statuscheck 

Über das Verordnungsmodul in CGM CLINICAL kann die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheini-

gung aufgerufen werden. 

Zeitgleich mit dem Aufruf der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung, überprüft das System 

im Hintergrund, ob die Telematikinfrastruktur aktuell erreichbar ist (TI-Statuscheck). 

Je nach TI-Status wird der Anwender vom System gesteuert, bei positivem TI-Status wird der Anwender 

zum elektronischen Versand der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung geführt. 

Bei negativem TI-Status sind die Schaltflächen für den elektronischen Versand nicht auswählbar, so-

dass der Anwender zum Drucken und postalischen Versand geführt wird, um die Prozesse in der Klinik 

optimal zu gestalten. 

 

17.2 Aufruf einer eAU 

Auswahl eines Patienten in der jeweiligen Liste im CLINICAL Manager. 

Über den Button Neu  den Menüpunkt 'Verordnungen' anwählen. 

In der Musterauswahl 'Muster 1 Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung' selektieren. 
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Ermittlung der Versandadresse 
e 

17.3 Ermittlung der Versandadresse / Auswahl KIM Postfach 

Ist dem Benutzer mehr als nur ein Postfach zugeteilt, kann er aus einer Liste das gewünschte Post-
fach wählen. Andernfalls erscheint dieser Dialog nicht. 
 

17.4 Ausstellen einer eAU 

Das Verordnungsmodul für die Bearbeitung der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung beinhaltet folgende 

Felder: 

1 Art der Bescheinigung (Erst- oder Folgebescheinigung) 

 
 

2 Zeitraum der Arbeitsunfähigkeit und Datum der Feststellung 

3 Dialogbereich Unfall (Arbeitsunfall, vom Durchgangsarzt überwie-
sen, sonst. Unfall, Versorgungsleiden) 

4 Begründende Diagnosen (ICD Codes) mit Auswahldialog 

5 Folgende Maßnahmen (Leistungen medizinischer Rehabilitation, 
stufenweise Wiederherstellung, sonstige) 

6 Krankengeldfall (ab 7. AU-Woche oder sonstiger Krankengeldfall) 

7 Ein Hinweisfenster führt den Anwender durch die Dokumentation 
und weist auf fehlende Einträge bei Pflichtfeldern hin. 

8 Die Statusanzeige der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung wird sowohl im Verordnungsmodul wie auch im CLINICAL Ma-
nager angezeigt 

 

 

Füllen Sie die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung entsprechend der Felder und Hinweise aus. 
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Hinweise und Fehlermeldungen werden im Fenster Hinweis / Fehler rot markiert dargestellt. 

 

Ist die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist korrekt ausgefüllt, kann durch Anklicken auf 

das Kästchen für 'Ausstellen' ausgestellt werden. Somit ist die eAU bereit um signiert und versendet 

zu werden. 

 

Nach erfolgreicher Signatur können die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen elektronisch über die TI-

Fachanwendung KIM versendet werden. 

Das KIM-Modul arbeitet hierbei im Hintergrund und muss vom Anwender nicht aktiv geöffnet werden. 

Jeder Kostenträger hat mindestens eine KIM-Mailadresse registriert. Über den im CLINICAL hinterleg-

ten Kostenträger des Patienten wird automatisch die KIM-Mailadresse für die elektronische Arbeits-

unfähigkeitsbescheinigung ermittelt. 

Hat der Empfängerkostenträger nur eine KIM-Mailadresse registriert, sendet das System die elektro-

nische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung automatisch an die KIM-Mailadresse. 

Bei mehreren registrierten KIM-Mailadressen eines Kostenträgers, hat der Anwender die Auswahl aus 

allen registrierten KIM-Mailadressen. 
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In den Druckoptionen können optional die gewünschten Ausdrucke für den Versicherten, den Arbeit-

geber und / oder die Krankenkasse parallel zum Versand der eAU markiert werden. 

 

Es erfolgt eine Vorbelegung der Ausdrucksoptionen anhand der im den Bereichsstammdaten einge-

stellten Parameter. 

 

17.5 Speichern und Versenden der eAU 

Mit dem Klick auf den Ausstellen-Button  wird die eAU geprüft, gespeichert und der 
Vorgang des Signierens durchgeführt. 
 
Vor dem Signieren wird abgefragt, ob der Anwender die eAU über den gesteckten eHBA versenden 
möchte. 
Sofern diese Abfrage mit Ja beantwortet wird, erfolgt die elektronische Signatur mit dem vorhande-
nen eHBA. 
 
Der Anwender wird nun aufgefordert die QES-PIN zum zugehörigen eHBA im Kartenterminal einzuge-
ben. 

Nach korrekt erfolgter Eingabe wird die eAU versendet. 

 

17.6 Drucken einer eAU (Stylesheet Druck) 

 

Sofern beim Erstellen der eAU in den Druckoptionen die jeweiligen Ausfertigungen für den Versicher-

ten, den Arbeitgeber und / oder die Krankenkasse zum Drucken einer eAU gesetzt wurden, erfolgt der 

Ausdruck des Stylesheets im Anschluss an die elektronische Signatur und den Versand der eAU. 

 

 

Sollte es beim Signieren und / oder beim Versenden der eAU zu einem Fehlerfall kommen und es ist 

kein elektronischer Versand möglich, besteht immer die Möglichkeit, das Stylesheet der AU im Ersatz-

verfahren zu auszudrucken. In diesem Fall wird die Schaltfläche zum Drucken angeboten und es erfolgt 

der Druck auf dem angeschlossenen Drucker. 
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Ausfertigung zur Vorlage bei der Krankenkasse 
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Ausfertigung zur Vorlage beim Arbeitgeber 
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Ausfertigung für den Versicherten 
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17.7 Vorbereiten von Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen 

 

Nachdem eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ausgefüllt wurde, kann im Verordnungsmodul mit 
der Checkbox 'Vorbereitet' anschließend auf die Schaltfläche 'Übernehmen' geklickt wurde, kann der 
Status der eAU auf Vorbereitet gesetzt werden. 

 

Der Status der eAU 'Vorbereitet' kann als Vorbereitung für die Sammelsignatur und den Sammelver-

sand genutzt werden. 

Alternativ kann der Status 'Vorbereitet' für die eAU aus organisatorischen Gründen zur Vorbereitung 

einer eAU durch die jeweiligen Mitarbeiter genutzt werden und die vorbereiteten eAU‘s in jeweiligen 

Listen im CGM CLINICAL Manager zur weiteren Abarbeitung dargestellt werden. 
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Die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist korrekt ausgefüllt und kann durch Anklicken 

auf das Kästchen für 'Ausstellen' ausgestellt werden. Somit ist die eAU bereit um signiert und versen-

det zu werden. 

 

Nach erfolgreicher Signatur können die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen elektronisch über die TI-

Fachanwendung KIM versendet werden. 

Das KIM-Modul arbeitet hierbei im Hintergrund und muss vom Anwender nicht aktiv geöffnet wer-

den. 

Jeder Kostenträger hat mindestens eine KIM-Mailadresse registriert. Über den im CLINICAL hinterleg-

ten Kostenträger des Patienten wird automatisch die KIM-Mailadresse für die elektronische Arbeits-

unfähigkeitsbescheinigung ermittelt. 

Hat der Empfängerkostenträger nur eine KIM-Mailadresse registriert, sendet das System die elektro-

nische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung automatisch an die KIM-Mailadresse. 

Bei mehreren registrierten KIM-Mailadressen eines Kostenträgers, hat der Anwender die Auswahl aus 

allen registrierten KIM-Mailadressen. 
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17.8 Versandbestätigung 

Eine Versandbestätigung bzw. eine Quittierung der verschickten eAU erfolgt durch die Kostenträger 
jeweils zeitversetzt. 
 
Im CGM CLINICAL Manager ist im Register „Verordnungen“ über die Spalte „eVerordnung (Status)“ 
der Status der jeweiligen Verordnung erkennbar. 
 

 
 
Wird der Mauszeiger auf die jeweilige eAU und die Spalte eVerordnung (Status) positioniert, er-
scheint der Verlauf der Bearbeitung und des Versands der eAU in einem Tooltip. 
 

17.9 Stapelverordnung 

Bis zu 250 vorbereitete elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen, können auf einmal signiert 

werden. 

Je nach Konfiguration der Einstellungen im Konnektor kann die Anzahl der maximal zu signierenden 

eVerordnungen auch abweichen. 

Für die Signatur der Bescheinigungen muss nur einmal ein Pin eingegeben werden. 

Zum Versand per Stapelsignatur wählen Sie in der entsprechenden Liste noch nicht signierte eAU’s 
im CGM CLINICAL Manger. 

Markieren sie gewünschten Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen (Strg + Anklicken der gewünschten 

Verordnungen) und klicken auf den Button 'Ausstellen' . 
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Es öffnet sich die Vorschau eVerordnung 

 

Über den Button 'Signieren' können die ausgewählten Verordnungen signiert werden 
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17.10 postalisches Ersatzverfahren 

 

Ist zum Erstellungszeitpunkt der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung keine Verbindung 

zur Telematikinfrastruktur verfügbar, kann eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung postalisch an den 

Kostenträger verschickt werden. 

Bei postalischem Versand muss der Arzt die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung per Hand unterschrei-

ben. 

Über einen Button im Verordnungsmodul  wird die Adresse des Kostenträgers angezeigt. 
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17.11 Storno einer eAU 

 

Die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung kann innerhalb von fünf Werktagen nach Ausstel-

lung storniert werden.  Hierbei zählen Samstag und Sonntag nicht als Werktage. 

Eine stornierte Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung kann die gleichen Status annehmen, wie eine elekt-

ronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (angelegt, signiert, quittiert, versenden fehlgeschlagen, zu-

gestellt, keine Rückmeldung). 
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18 Status Konnektor / SMC-B / eHBA 

18.1 Öffnen des Konnektor-Statusfensters 

Sofern es sich um einen TI-Arbeitsplatz handelt, der entsprechend konfiguriert ist, öffnet sich das 

Konnektor-Statusfenster mit dem Start von CGM CLINICAL. 

Das Konnektor-Statusfenster kann auch nachträglich über die Schaltfläche  aufgerufen werden 

 

 

Anschließend erscheint das Konnektor-Statusfenster und es werden die jeweils gesteckten Karten an-

gezeigt. 

 

Notwendige Spalten können per „Spalten verwalten“ hinzugefügt werden. 
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18.2 SMC-B nicht freigeschaltet 

 
Über das Konnektor-Statusfenster kann geprüft werden, ob die SMC-B freigeschaltet ist. 
Durch einen Rechtsklick und Auswahl der „PIN-Verwaltung“ auf den SMC-B-Eintrag wird die PIN-Ein-
gabe aktiviert. 

 
 
In der PIN-Verwaltung kann die SMC-B über die Schaltfläche „Freigeben“ freigeschaltet werden. 
 
Dazu werden Sie anschließend am Kartenterminal aufgefordert die PIN der SMCB zu erfassen. 
 

 
 

 
  



 

Schulungsunterlage eAU - CGM CLINICAL AKUT 

 

 

 

   

 

 

57 von 61 Copyright © CGM Clinical Deutschland GmbH – All rights reserved. 

19 Freischalten HBA via Transport-PIN 

19.1 Konnektor-Statusfenster aufrufen 

Um mit dem eHBA arbeiten zu können, bedarf es die Freischaltung der Karte.  
Dieser Vorgang ist einmalig durchzuführen und steht an erster Stelle nach dem Erhalt der Smartcard. 
Um die Karte freizuschalten muss das Konnektor-Statusfenster aufgerufen werden. 

 

 

19.2 PIN Verwaltung auswählen 

 

Im Konnektor-Statusfenster wird über einen Rechtsklick auf den freizuschaltenden HBA eine Auswahl 
angezeigt. 

In dieser Auswahl auf 'PIN Verwaltung klicken' 
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• Ansicht PIN Verwaltung: 
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19.3 HBA freischalten 

19.3.1 HBA initialisieren & aktivieren 

 

• Wurde der HBA noch nie benutzt muss der HBA zuerst initialisiert werden. 

• Dafür muss ich der Kachel 'CH' (= Card-Holder - Karteninhaber) auf 'PIN ändern' 
geklickt werden und anschließend im Kartenterminal die Transport-PIN (5 Zif-
fern) eingegeben werden. 
→ Die Transport-PIN liegt dem Anschreiben bei, welcher zusammen mit der 
Smartcard per Post zugestellt wurde! 

• Anschließend ist eine neue, eigene PIN (6-8 Ziffern) zweimal zu hinterlegen. 

 

• Nach der Initialisierung muss der HBA freigeschaltet werden. 
Dafür muss auf 'Karte freischalten' geklickt werden und anschließend im Karten-
terminal die eigene PIN (6-8 Ziffern) eingegeben werden. 

• Die neue, eigene PIN ist zweimal (zur Sicherheit und Abgleich) zu hinterlegen.  
→ der HBA ist jetzt nutzbar! 

 

• Die Karte ist freigeschaltet und nutzbar. 

 

19.3.2 QES initialisieren & verifizieren 

 

 

• Wurde der HBA noch nie benutzt muss der HBA zuerst initialisiert werden. 

• Dafür muss auf der Kachel 'QES' (= Qualifizierte elektronische Signatur) auf 'PIN 
ändern' geklickt werden und anschließend im Kartenterminal die Transport-PIN 
(5 Ziffern) eingegeben werden. 
→ Die Transport-PIN liegt dem Anschreiben bei, welcher zusammen mit der 
Smartcard per Post zugestellt wurde! 

• Anschließend ist eine neue, eigene PIN (6-8 Ziffern) zweimal zu hinterlegen. 
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19.3.3 Pin ändern 

 

→ um eine PIN ändern zu können, muss die Karte bereits freigeschaltet sein 

• Auf 'PIN ändern' klicken. 

• Im Kartenterminal vorherige PIN eingeben und bestätigen. 

• Anschließend ist eine neue, eigene PIN (6-8 Ziffern) zweimal zu hinterlegen 
→ Wurde die PIN erfolgreich geändert, so ist die Karte erneut freizuschalten! 

 

• Auf 'PIN ändern' klicken. 

• Im Kartenterminal vorherige PIN eingeben und bestätigen. 

• Anschließend ist eine neue, eigene PIN (6-8 Ziffern) zweimal zu hinterlegen. 
→ Wurde die PIN erfolgreich geändert, so ist die Karte erneut freizuschalten! 

 

19.3.4 HBA entsperren 

Für den Fall, dass Sie die PIN dreimal falsch eingegeben haben, ist die PIN-Eingabe für das ausgewählte 

Zertifikat (CH oder QES) nicht mehr möglich. 

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihre HBA maximal zehnmal mit der PUK entsperren können. 

 

→ auf PIN entsperren klicken 

 
Je nach Auswahl unterscheidet sich der weitere Verlauf: 

• Ja, neue PIN setzen => Im Kartenterminal zunächst die PUK eingeben und an-
schließend neue PIN setzen (zwei Mal) und bestätigen. 
Es erfolgt eine Rückmeldung.  

• Nein, PIN freischalten => Im Kartenterminal zunächst die PUK eingeben und an-
schließend bestätigen. Es erfolgt sofort die Rückmeldung. 

→ Wurde die PIN erfolgreich entsperrt, so ist die Karte erneut freizuschalten! 

 

→ auf PIN entsperren klicken 
→ Wurde die PIN erfolgreich geändert, so ist die Karte erneut freizuschalten! 
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20 Kontakt 
 

Für weiterführende Informationen wenden Sie sich bitte an: 

 

 

 

 

 

 

CGM Clinical Deutschland GmbH 

Maria Trost 25 

56070 Koblenz 

   

T +49 (0) 261 5400-4188 

  

cgm.com/clinical 
support@clinical-de.cgm.com  
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